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Agenda

Block I (ca. 30 Minuten inkl. Rückfrage / Diskussion)

✓ TOP 1 Begrüssung (Gian-Marco Alt, Kanton Zürich)

✓ TOP 2 Einführung (Björn Büter, GEO-NET)

✓ TOP 3 Methodische Grundlagen (Robert von Tils, GEO-NET)

Block II (ca. 75 Minuten inkl. Rückfrage / Diskussion)

✓ TOP 4 Installation und Grundfunktionen (Heiko Figgemeier, GEO-NET)

✓ TOP 5 Anwendungsbeispiel (Bettina Weibel, Stadt Wädenswil)

Block III (ca. 15 Minuten inkl. Rückfrage / Diskussion)

✓ TOP 6 Grenzen der Anwendung und Perspektiven (Björn Büter, GEO-NET)

     der Weiterentwicklung



TOP 2: Einführung | Fortschreibung Klimaanalyse KT Zürich



TOP 2: Einführung | Planungshinweiskarte Stadtklima



TOP 2: Einführung | Planungshinweiskarte Stadtklima



TOP 2: Einführung | digitale Stadtklimatools

A B C D



TOP 2: Einführung | Klimascanner Hintergründe

Lufttemperatur Kaltluftströmung Physiologisch Äquivalente Temperatur

Numerische Modellierungen brauchen Zeit 

→ 3-4 Wochen für einen gesamtstädtischen 
Modellauf

Numerische Modellierungen brauchen know-how

→ Programmierkenntnisse, Meteorologie, 
Rechenkapazität

Numerische Modellierungen spiegeln eine ganz 

konkrete Situation wider → Modifikationen ggf. 
aufwendig

Numerische Modellierungen kosten Geld





TOP 2: Einführung | Klimascanner Hintergründe



TOP 2: Einführung | kurzer Einblick in den Klimascanner

• Nutzungsberechtigt 
sind alle Dienststellen 
des Kanton Zürich 
sowie der 
Kantonsgemeinden

• und im ersten 
Lizenzjahr auch die von 
diesen beauftragten 
Planungsbüros 
(danach Evaluation)

• Lizenzschlüssel und 
zip. über Gian-Marco



TOP 3: Methodische Grundlagen

Datengrundlage:

• FITNAH-Simulationen für eine sommerliche 

autochthone Wetterlage mit 5 m Auflösung von 21-14 

Uhr

• 145 einzelne Simulationen für 36 unterschiedliche 
Städte, Kantone und Stadtstaaten

• Gleiche Modellversion aber mit unterschiedlichen 

Simulationseinstellungen (Starttemperaturniveau, 

Wassertemperatur, ggf. Lärmschutzwände)

• 1,1 Milliarden Gitterpunkte mit 
Simulationsergebnissen und Eingangsdaten



TOP 3: Methodische Grundlagen

Trainingsprozess:

• Überwachtes Lernen: individuelle Regression 

physikalischer Klimavariablen

o U,V, KLVSD und T um 4 Uhr, PET und T um 14 Uhr, 

sowie KPR
• Eingaben: multiskaliger räumlicher Eingabevektor durch 

Extraktion von Werten aus zunehmend größeren 

Nachbarschaften

• Vollständig verbundenes Feedforward-Netzwerk, 

implementiert in TensorFlow/Keras
• Eingabeschicht: ca. 375 Merkmale pro Gitterzelle, eine 

versteckte Schicht (ca. 190 Neuronen, tanh-Aktivierung), 

Ausgabeschicht: 1 Neuron (pro vorhergesagter Variable), 

lineare Aktivierung

• Verlustfunktion: Mittlerer quadratischer Fehler (MSE)
• Optimierer: Adam



TOP 3: Methodische Grundlagen

Validierung:

• Aufteilung in Trainings- und Validierungsdatensatz (80:20)

• Bestimmung von MAE, RMSE, STD und Trefferquoten bezüglich der 

Abweichung gegenüber FITNAH:

o Klasse 1: im Bereich der Genauigkeit von FITNAH
o Klasse 2: nutzbar für quantitative Aussagen

o Klasse 3: nutzbar für qualitative Aussagen

o Klasse 4: unrealistisch

Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4

T04 (°C) |ΔT04| ≤ 0.25 0.25 < |ΔT04| ≤ 0.5 0.5 < |ΔT04| ≤ 1 Rest

T14 (°C) |ΔT14| ≤ 1 1 < |ΔT14| ≤ 2 2 < |ΔT14| ≤ 4 Rest

PET14 (°C) |ΔPET14| ≤ 1 1 < |ΔPET14| ≤ 2 2 < |ΔPET14| ≤ 4 Rest

KLVSD (m/s)
|ΔKLVSD| ≤ 5 oder

|ΔKLVSD|/ref ≤ 5%

|ΔKLVSD| ≤ 10 oder

|ΔKLVSD|/ref ≤ 10% nicht Klasse 1

|ΔKLVSD| ≤ 20 oder

|ΔKLVSD|/ref ≤ 20% aber nicht Klasse 1 

oder 2

Rest

KPR (m/h)
|ΔKPR| ≤ 5 oder

|ΔKPR|/ref ≤ 5%

|ΔKPR| ≤ 10 oder

|ΔKPR|/ref ≤ 10% aber nicht Klasse 1

|ΔKPR| ≤ 20 oder

|ΔKPR|/ref ≤ 20% aber nicht Klasse 1 oder 2
Rest

WS (m/s)
|ΔWS| ≤ 0.1 oder

|ΔWS|/ref ≤ 10%

|ΔWS| ≤ 0.2 oder

|ΔWS|/ref ≤ 20% aber nicht Klasse 1
Rest Rest

WD (°) |ΔWD| ≤ 22.5◦ 22.5◦ < |ΔWD| ≤ 45◦ Rest Rest



TOP 3: Methodische Grundlagen



TOP 4 Installation und Grundfunktionen 



TOP 5 Anwendungsbeispiel: 

Wädenswil, Schulhaus Glärnisch



TOP 5 Anwendungsbeispiel: 

Wädenswil, Schulhaus Glärnisch

• Installation der 

Packages manuell 

(offline) im Verzeichnis 

C:/klimascanner mit 

admin-Rechten

• Geodaten 

Umgebungsplan

• Nutzung und Höhe 
zuweisen mit Picker

• Calculator: 

Ausgabenverzeichnis 

angeben



TOP 5 Anwendungsbeispiel: 

Wädenswil, Schulhaus Glärnisch



TOP 5 Anwendungsbeispiel: 

Wädenswil, Schulhaus Glärnisch

Resultate

Lufttemperatur 14 Uhr (t14)



TOP 5 Anwendungsbeispiel: 

Wädenswil, Schulhaus Glärnisch

Resultate:

Unterschied gefühlte Temperatur am Tag (PET 14 Diff)



TOP 5 Anwendungsbeispiel: 

Wädenswil, Schulhaus Glärnisch

Resultate:

Unterschied Lufttemperatur 4 Uhr Nachts (t04 diff) 



TOP 5 Anwendungsbeispiel: 

Wädenswil, Schulhaus Glärnisch

Resultate:

Unterschied Kaltluftproduktionsrate (KPR)



TOP 6 Grenzen der Anwendung und Perspektiven

1. Vertrauen haben in den Hauptanwendungszweck der 

Variantenprüfung und des Schnellchecks im Rahmen von informellen 
Planungsprozessen

2. Unsicherheiten akzeptieren und kommunizieren 
(Qualitätslevel, ggf. FITNAH-Vergleichsmodellierung)

3. Auf die Aktualität der Eingangsdaten achten 
(Landnutzung und Stadtstrukturen ändern sich mit der Zeit)

4. Weiterentwicklung aktiv begleiten / umarmen (Beratung, 
support, Feedback). Mit anderen Nutzenden austauschen. Fragen stellen.



TOP 6 Grenzen der Anwendung und Perspektiven



TOP 6 Grenzen der Anwendung und Perspektiven
FITNAH-3D





FITNAH-3D
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Klimascanner
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Klimascanner



FITNAH-3D



Klimascanner



TOP 6 Grenzen der Anwendung und Perspektiven

1. Der Klimascanner ist nicht FITNAH-3D. Es existieren Unterschiede in 
den Ergebnissen. Für die Bestandssituation sind diese transparent 
für die Nutzenden.

2. Für die Lufttemperatur sind die Unterschiede tendenziell klein, für 
die Kaltluftvolumenstromdichte sind sie (im Moment noch) größer 
(→ wir arbeiten daran und denken mindestens übergangsweise an die Integration von 
FITNAH in den Klimascanner)

3. Der Vergleich einzelner Planungsvarianten im Klimascanner ist aber 
absolut valide. Im Fokus sollten Differenzen zwischen Ist und Plan 
bzw. zwischen verschiedenen Planvarianten stehen. Relevant sind 
dabei vor allem räumliche Muster (und weniger absolute Werte)



Entwicklungsprogramm (ab 12/2025 – 11/2029)
✓ „Reporting“ → Unterstützung bei der Ergebnisinterpretation (2026)

✓ Modul „4D“ → Erweiterung um zusätzliche Höhenschichten und Auswertezeitpunkte

✓ Modul „Mikroklima“ → Erweiterung des Nutzungstypenkatalogs und Erhöhung der Auflösung

✓ Modul „Backcasting“→ Erweiterung um eine Funktion, bei der einem definierten Ziel 

entsprechende Anpassungsmaßnahmen(varianten) vorgeschlagen werden

✓ Modul „Starkwind“→ Erweiterung um eine Starkwindanalysefunktion

✓ Ankopplung von FITNAH zur Überprüfung von Plansituationen
✓ Community building (sowie heute)

✓ Support

TOP 6 Grenzen der Anwendung und Perspektiven



TOP 6 Grenzen der Anwendung und Perspektiven



TOP 6 Grenzen der Anwendung und Perspektiven
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